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Auch der Nikolaus applaudiert
Reiterverein Geilenkirchen hatte zum Turnier eingeladen. Kinder stellen ihre Geschicklichkeit auf dem
Pferderücken unter Beweis. Gelungene Darbietungen der Voltigierabteilung. Viele fleißige Helfer.

Geilenkirchen. Der Reiterverein
Geilenkirchen veranstaltete auch
in diesem Jahr wieder sein Niko-
lausturnier, zu dessen Abschluss
auch immer der Heilige Mann per-
sönlich hoch zu Ross und in Be-
gleitung von Knecht Ruprecht den
Kindern einen Besuch abstattet.
Beim 42. Nikolausturnier verlang-
te erstmalig ein Geschicklichkeits-
parcours den Teilnehmern zusätz-
liche Fähigkeiten ab. Ein kombi-
nierter Wettbewerb auf Schulpfer-
den war neu ins Turnier aufge-
nommen worden, während die Se-
niorenquadrille mittlerweile zum
„Standard-Schauprogramm“ ge-
hört.

Moderator Hans-Peter Lüttgens
würdigte die vielen fleißigen Hel-
fer, die ein derartiges Turnier erst
ermöglichen. In familiärer Atmo-
sphäre erlebten auch die zahlrei-
chen Besucher einen abwechs-
lungsreichen Tag, der mit einer
schönen Darbietung der Voltigier-

abteilung den Weg für den Niko-
laus freimachte. Der Heilige Mann
beschenkte die Jungen und Mäd-
chen mit einem Weckmann und
hatte für alle ein paar nette Worte
bereit. Hier die Sieger des Niko-
lausturniers:

Kombinierter Wettbewerb auf
Schulpferden: 1. Lisa Jerusalem; 2.
Mia Radau; 3. Isabella Göbbels; 4.
Sabrina Weiß; 5. Chantal
Hilbrans. 1. Führzügelklassen-WB
(1. Abt.) 1. Julia Szescödi (RV Gei-
lenkirchen) auf Capucino; 2. Kim-
Lea Henseler auf Whoopy; 2. Jo-
hanna Schmitz auf Flagrand; 2.
Aline Fröschen (RV Geilenkir-
chen) auf Valerie. 1. Führzügel-
klassen-WB (2. Abt.) 1. Paula
Schaffrath (RV Geilenkirchen) auf
Bandito; 2. Isabell Rosen (RV Gei-
lenkirchen) auf Lucky Luke; 2. Ma-
rie Antonia Nolden auf Felix.

2. Geschicklichkeits-WB: 1. Pat-
ricia Fröschen (RV Geilenkirchen)
auf Valerie; 2. Judith Breiwe (RV

Geilenkirchen) auf Finestra; 3. Ele-
na Schaffrath (RV Geilenkirchen)
auf Bandito. 3. Kombinierter WB
auf Schulpferden (1. Abt.) 1. Isa-
bella Goebbels (RV Geilenkirchen)
auf Sandrino; 2. Chantal Hilbrans
(RV Geilenkirchen) auf Winnetou;
3. Sabrina Weiß (RV Geilenkir-
chen) auf Chianti.

3. Kombinierter WB auf Schul-
pferden (2. Abt.): 1. Lisa Jerusalem
(RV Geilenkirchen) auf Winnetou;
2. Mia Radau (RV Geilenkirchen)
auf Chianti.

4. Reiterwettbewerb auf Privat-
pferden (1. Abt.): 1. Denise Zeyen
(RV Geilenkirchen) auf Capucino;
2. Nadine Beier (RV Geilenkir-
chen) auf Ben; 3. Angelina Brendt
(RV Geilenkirchen) auf Filana.

4. Reiterwettbewerb auf Privat-
pferden (2. Abt.): 1. Lisa Schaffrath
(RV Geilenkirchen) auf Joe; 2. Da-
niela Schmelzer (RV Geilenkir-
chen) auf Lasito; 2. Lisa Schönen
(RV Geilenkirchen) auf Valerie. 5.

Dressurwettbewerb Kl. E (1. Abt.)
1. Lara Kocker (RV Geilenkirchen)
auf Adonis; 2. Luisa Bücken (RV
Geilenkirchen) auf Dana Dee; 3.
Pia Kocker (RV Geilenkirchen
1907) auf Patsy.

5. Dressurwettbewerb Kl. E (2.
Abt.): 1. Michaela Goedderz (RV
Geilenkirchen) auf Nanne-K.; 2.
Anja Genzer (RFV Rodebachtal
1973) auf Skuggi; 3. Kathrin Frantz
(RV Geilenkirchen) auf Fee.

6. Dressurwettbewerb Kl. A 1.
Milou van Esch (RV Geilenkir-
chen) auf Fontano; 2. Ulrike Frö-
schen (RV Geilenkirchen) auf Va-
lerie; 3. Pia Kocker (RV Geilenkir-
chen) auf Adonis 233. 7. Dressur-
wettbewerb Kl. L 1. Anouk Tee-
uwen (Aachener Dressurverein)
auf Dream of Nibelungen; 2. Mi-
lou van Esch (RV Geilenkirchen)
auf Fontano. (g.s.)

L Infos über den Reiterverein:
www.rv-geilenkirchen.de

Gespannt warten auch die Jungen und Mädchen der Voltigierabteilung auf den Nikolaus, der ihnen in jedem Jahr nach dem Turnier einen
schmackhaften Weckmann bringt. Foto: Georg Schmitz

Solidarität ein Leben lang
IG Bauen-Agrar-Umwelt ehrt treue Mitglieder. 490 Jahre Gewerkschaftsarbeit.

Geilenkirchen. Der Bezirksver-
band Aachen der Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
Bau) hatte in die Nikolaus-Becker-
Stube nach Geilenkirchen zur Ju-
bilarehrung eingeladen. Hier soll-
ten Mitglieder der Ortsverbände
Geilenkirchen/Übach-Palenberg
und Heinsberg für 25-jährige, be-
ziehungsweise 40-jährige Treue
zur Gewerkschaft ausgezeichnet
werden.

Bevor der Vorsitzende des Be-
zirksverbandes, Uwe Meschwitz,
zur Ehrung schritt, blickte er noch
auf eine bewegte Gewerkschafts-
zeit in den vergangenen 40 Jahren
zurück – ohne Handy und Compu-
ter. Meschwitz schaute auf die Pro-
testaktionen und Demonstratio-
nen und den Kampf für mehr sozi-
ale Gerechtigkeit. „Gewerkschaft

bedeutet Solidarität ein Leben
lang – egal, ob während der Aus-
bildung, im aktiven Berufsleben
oder eben im Ruhestand“, sagte
der Bezirksverbandsvorsitzende.
Die IG Bau-Jubilare erfüllten die-
sen Gedanken seit Jahrzehnten
mit Leben. Meschwitz: „Sie sind
Aktivposten der Arbeitnehmer-
Lobby und damit Vorbilder, von
dessen Engagement sich junge Be-
schäftigte und Berufsanfänger ru-
hig eine Scheibe abschneiden
können“. Die IG Bau Aachen kön-
ne bei der Jubilarehrung in Gei-
lenkirchen auf rund 490 Jahre Ge-
werkschaftsarbeit blicken, denn
„rein rechnerisch“ blickten die zu
ehrenden 16 Männer auf so viele
Jahre zurück. Zusammen mit den
Vorsitzenden der Ortsverbände
Geilenkirchen/Übach-Palenberg,

Friedrich Feldmann, und Heins-
berg, Rudi Clemens, beglück-
wünschte Uwe Meschwitz die Ju-
bilare und überreichte Urkunde,
Ehrennadel und Geschenk an die
anwesenden Mitglieder.

25 Jahre Treue zur Gewerk-
schaft, Ortsverband Geilenkir-
chen/Übach-Palenberg: Erwin
Haase, Heinrich Havertz, Manfred
Heisig, Hermann Hustedt, Jörg
Kapusta, Werner Murawski, Safr
Jaroslav, Ralf Vontra.

OV Heinsberg: Johannes Ger-
hardes Schepers, Wilfried von der
Ruhr. 40 Jahre Treue zur Gewerk-
schaft, OV Geilenkirchen/Übach-
Palenberg: Daniel Bodem, Karl-
Heinz Peuker, Horst Reese, Ger-
hard Reuter. OV Heinsberg: Hans-
georg Krex, Manfred Tillmanns.

(g.s.)

Der IG Bau-Bezirksverbandsvorsitzende Uwe Meschwitz (3.v.r.) sowie die beiden Ortsverbandsvorsitzenden
Friedrich Feldmann (r.) und Rudi Clemens (l.) gratulierten langjährigen Gewerkschaftsmitgliedern.

Foto: Georg Schmitz

1500 fliegen für „Heimatliebe“
Verein freut sich über großen Taubenbesitz und viele Nachwuchs-Züchter

Geilenkirchen. Der 1901 gegrün-
dete Brieftaubenzuchtverein
01001 „Heimatliebe“ Geilenkir-
chen ist einer der ältesten seiner
Art in der Region. Rund 1500 Tau-
ben befinden sich im Besitz der 24
aktiven Taubenzüchter. Mit 20
Flügen ab Frankreich und Belgien
und zahlreichen gemeinsamen
Treffen gestalten die Mitglieder
ein aktiven Vereinsleben. Der wei-
teste Flug startet immer im 645
Kilometer entfernten Poitiers/
Frankreich. Stolz ist „Heimatlie-
be“ auf die mit sieben Jungen und
Mädchen vergleichsweise hohe
Zahl an Nachwuchs-Brieftauben-
züchtern im Verein. Zum Ab-
schluss der Saison trafen sich die
Taubenzüchter in ihrem Vereins-
lokal, der Josefshütte, um hier die
Vereinsmeister 2008 zu ehren.
Auch der Nikolaus stattete in Be-
gleitung von Knecht Ruprecht den
Brieftaubenzüchtern einen Be-
such ab. Geilenkirchens Ortsvor-
steher Josef Heinrichs zeichnete
zusammen mit dem Vorsitzenden,
Hubert Wagels, die Vereinsmeister
aus. Zudem wurden auch die Sie-
ger der Ausstellung bekannt gege-
ben. Josef Heinrichs appellierte in
seiner Rede an den Verein, weiter-
hin die erfolgreiche Jugendarbeit
zu forcieren. Hier die Vereinsmeis-

ter 2008: Alte Tauben, 5 Tauben
nach Kilometer (km): 1. Schlagge-
meinschaft (SG) Diart-Jansweidt,
14 182 km, 42 Preise; 2. SG Wa-
gels-Bock, 12 124 km, 35 Preise; 3.
Maria Diederen, 10 632 km, 33
Preise. Alte Tauben, 10 vorbe-
stimmte, 5 gewertet nach KM: 1.
SG Diart-Jansweidt, 14 084 km, 42
Preise; 2. SG Wagels-Bock, 10 260
km, 31 Preise; 3. Ludwig und Rene
Artz, 1590 km, 7 Preise. Jährige
Tauben, 3 Tauben bis 455 Km,
nach Km: 1. SG Wagels-Bock, 5005
km, 16 Preise; 2. M. Diederen,
2187 km, 9 Preise; 3. Ludwig und
Rene Artz, 1886 km, 8 Preise. Jun-
ge Tauben, 5 Tauben nach Km,
RV-Liste: 1. SG Wagels-Bock, 4322
km, 18 Preise; 2. R. Zwiarek, 4098
km, 18 Preise; 3. SG Heutz-Hasel-
ör, 3858 km, 16 Preise; 4. SG Diart-
Jansweidt, 3528 km, 16 Preise; 5.
Maria Haselör und Tochter, 3325
km, 15 Preise. Mittelstrecke bis
455 km, mit 4 Tauben nach km: 1.
SG Diart-Jansweidt, 10 479 km, 33
Preise; 2. SG Wagels-Bock, 9516
km, 28 Preise; 3. Ludwig und Rene
Artz, 3584 km, 13 Preise; General-
meister, 3 Alte 700 km, 3 Jährige
455 km, 3 Junge 300 km: SG Wa-
gels-Bock, 16 701 km, 53 Preise.
Bestes Weibchen, km, ab 1500
km, Reise 1: SG Wagels-Bock, 2960

km, 9 Preise; Weibchen, Meister, 3
Tauben, km: SG Wagels-Bock,
4908 km, 16 Preise. Bestes jähriges
Weibchen ab 1500 km, Reise 2: SG
Wagels-Bock, 1464 km, 5 Preise;
Bester alter Vogel, nach km: SG
Wagels-Bock, 3209 km, 9 Preise.
Bester jähriger Vogel nach km: SG
Wagels-Bock, 1888 km, 6 Preise.
Beste Junge nach km: Ludwig und
Rene Artz, 1148 km, 5 Preise. Beste
jährige Taube, 1. und 2. Reise: SG
Wagels-Bock, 2734 km, 7 Preise.
Stadtpokal, Junge, 6 vorbestimmt,
3 gewertet: Maria Haselör und
Tochter. Wanderpokal, 1 Alte, 1
Jährige, 1 Junge, nach km: SG Wa-
gels-Bock, 6075 km, 9 Preise. 1.
Taube Endflug Reise: SG Diart-
Jansweidt. 1. Jährige Taube End-
flug Reise 1: SG Wagels-Bock. 1.
Jährige Taube Endflug Reise 2: SG
Wagels-Bock. 1. Junge Taube End-
flug Reise 3: SG Wagels-Bock. Ju-
gendmeister. 1. Carolin Haselör,
2783 km, 13 Preise; 2. Michael
Heutz, 2410 km, 10 Preise. Aus-
stellungssieger, Standardvogel: SG
Wagels-Bock. Standardweibchen:
Ludwig und Rene Artz. 1. Serie:
Maria Haselör und Tochter. 2. Se-
rie: SG Diart-Jansweidt. 3. Serie:
SG Diart-Jansweidt. 4. Serie: SG
Heutz-Haselör. 5. Serie: SG Wage-
ls-Bock. (g.s.)

Vorsitzender Hubert Wagels (mit Pokal) und auch der Nikolaus gratulieren den Vereinsmeistern des Brieftau-
benzuchtvereins „Heimatliebe“ Geilenkirchen zu ihren Erfolgen. Foto: Georg Schmitz

Wehrleute warten ihr
Material bestens
Urkunden zum Ende des Gerätewart-Lehrganges
Übach-Palenberg . Acht Feuer-
wehrkameraden der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Übach-Palen-
berg nahmen jetzt erfolgreich am
Gerätewart-Lehrgang teil. Dieser
Lehrgang war früher Bestandteil
des Angebotes am Institut der Feu-
erwehr in Münster und wurde nun
zum ersten Mal in „Eigenregie“
der Übach-Palenberger Wehr an-
geboten. Dabei war mit Werner
Coslar ein Kamerad aus den eige-
nen Reihen eine große Hilfe, denn
er hat spezielle Ausbilderprüfun-
gen für diesen Gerätewartlehrgang
am Institut in Münster bereits ab-
solviert und konnte deshalb sein
Wissen an die Teilnehmer vermit-
teln.

Der Lehrgang wurde an vier
Samstagen durchgeführt. Ziel die-
ser Ausbildung ist die Befähigung
zur Wartung, Instandhaltung,
Pflege und Prüfung von Feuer-
wehrfahrzeugen und persönlicher
Ausrüstung. Unter Lehrgangsleiter
Wolfgang Steffens und seinem
Stellvertreter Ralf Johnen lernten
die Teilnehmer in 35 Stunden die
entsprechenden Wartungs- und
Pflegearbeiten an Fahrzeugen und
Gerätschaften kennen. Der Prü-
fung unterlagen ein Großteil der
Einsatzgeräte der Feuerwehr, vom

einfachen Schlauch bis zur tragba-
ren Leiter. Dafür unternahmen die
Teilnehmer auch einen Besuch
der Schlauchwäsche bei der Be-
rufsfeuerwehr Aachen. Für die
Feuerwehrmänner aus Übach-Pa-
lenberg war es interessant zu se-
hen, wie das bei Einsätzen benutz-
te Schlauchmaterial gereinigt, ge-
prüft und wieder im sauberen Zu-
stand für die Verladung auf das
Löschfahrzeug bereitgestellt wird.
Neben dem umfangreichen tech-
nischen „Lehrstoff“ bekamen die
Feuerwehrmänner auch verpflich-
tende Rechtsgrundlagen vermit-
telt. Die abschließende schriftli-
che und praktische Prüfung wurde
vom stellvertretenden Kreisbrand-
meister, in gleichzeitiger Funktion
als Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Übach-Palenberg, Gott-
fried Mannheims, im Beisein der
drei Ausbilder abgenommen.

Zum Abschluss hielten folgende
Feuerwehrkameraden ihre Urkun-
den in der Hand, in Klammern die
jeweilige Löscheinheit: Dirk Dahl-
manns, Sascha Söffken
(Boscheln); Swen Steinmetz (Fre-
lenberg); Peter Feusthuber, Andre-
as Willems (Scherpenseel); Tho-
mas Kindler, Manuel Krämer und
Peter Spätgens (Übach). (g.s.)

Die Ausbilder Ralf Johnen, Wolfgang Steffens, Gottfried Mannheims und
Werner Coslar (vorne v.r.) gratulieren den Lehrgangsteilnehmern der
Gerätewart-Ausbildung zur bestandenen Prüfung. Foto: Georg Schmitz


